
Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 13 (1897)

Heft 48

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Sic. 48 3ud|W«ite fdjaeigerifdie §au&tterfer=3ettm>f) (Organ für 5t« offtjieüin DSublifationcn be3 S^roetj. ®ewexbeBeretnî) 973

fêleftrotei|ttif$e uttb eïeftro^emif^e
SRun&îdjau.

fêtettrif(|e Sîtttft für Süricfj. Sorïehten ®tenftag fatib
in Starau steiften Äbgeorbneten ber Dlegierung, fcer. Son»

geffionärett beS SEBafferroerfeS SSegnau unb eines SDelegterten

beS ©iabirateS bon 3mich tonfererg ftatt betreffen!
Uebemaßme beS SäJaffertoerfeS burd^ bie Statt 3öri<|.

dleïtrifihe StrafjetiBaljnSimraattfjal. SSorte^ten ©ams»

tag befammelte ftd^ baS görberungSJomite unter bem Sorfip
beS ®rn. ®u Dti<he=$reûér, Sngenieur, im „ßöroen" fn SUt*

ftetten gur (Smtgegennahme beS S3erid)teê ii er bie bis je|i
gemalten SBorftubien. §eir ®u Dt dje.- greller teilte mit,
bafe bie gange Safjn 3iiricS=SDietifon mit ©InfctjluB ber 2lb*

gtoeigung ©<|lieren«@ngftritigen ruttb 12 Kilometer mifet

unb bafe fid) bie ©efamitoften auf eine fDUßton belaufen

merben; ^ierbon foßen 60 p®t. buret) Obligationen unb

40 pet. buret) Stftien aufgebracht roerben. SDie SBageu,

für 50 Sßerfonen berechnet, foßen eine Sa^rgefd&totnbiglett

üon 20 Kilometer pro ©tunbe erhalten unb groifeßen 3ürid)
unb Slttftetten afle 15 DJtinuten, groifthen Slltftetten unb

©(liieren äße 30 unb gttifdjen ©chlieren unb Otetifon aße

60 Minuten oerïe|ren. ®ie ©irede @dlteren«@ngftringen

mürbe borläufig nur alle gmei ©iunben einen Surs haben.

®te DRitglieber beS gförberungSfomtteS roerben in ihren

®emetnben bie §tnangangelegen|eit gur ©pradje bringer.
®te gfirma Sroron, S3oöert u. So. ii S3aben erflärte fid)
laut „®agcS=3Ing." geneigt, bie ©rfteßung ber Stute gu
ben im öubget eingefepten ^Beträgen überne|men gu rooßen.
@ine eigene Sraftftatlon ift nicht in 2IuSfid)t genommen,
ba argerommen wirb, ber ©trom föntte bon einem fdjon
befte|enben (SleftrigitätSWerf im Santon DIargau begogen
roerben.

Süßnfferträfte im Slargau. ®er DtegierungSrat hat bie

garage 'teehnifeh unb finangieH bgutadjten Iaffen, ob bie

noth biSponiblen SSafferfräfte oerftaatltdjt roerben foßen.
§r |ot hierüber eine einläfsttdje S3otfcf)aft an ben ©rofcen
Diät gerichtet unb fteflt ben SIntrag, eS fei bon biefer 3?er«

ftaailtdjung gur 3ett Umgang gu nehmen, es foßen alfo
am| in 3ntunft bie reichlichen SBaffeiträfte beS SanfcnS
buret) Songeffionen an fß.ibatunternehmungen bergeben roerben. /
S)abei werben aber bie ftaatlidjen Dledjte befft-r gu wahren
fetn, als in früheren 3Uten. ®aS gefdjießt fdion feit einigen

3a|ren, inbem eincrfeitS höhere 2öafferrecf)t8gtnfe gu Rauben
beS gisfüS begogen Werben. Unb anbererfeitS .ift in biefen

muen Songeffionen borgefehen, ba& ber ©taat bie erfteßten
Söafferroetfe r.ad) einer getuiffen Singahl Sahre gu bißigen
S3ebingungen gurüdtaufen fönne.

®ie ßrfteHunß einer eltüirifthen Straßenbahn Renet<

bath ' ®djroargach • Sornbirn > Suftenau 5lu • fölonftein wirb
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Elektrische Kraft für Zürich. Vorletzten Dienstag fand

in Aarau zwischen Abgeordneten der Regierung, den Kon-

zesfionären des Wasserwerkes Beznau und eines Delegierten
des Stadtrates von Zillich eine Konferenz statt betreffend

Uebernahme des Wasserwerkes durch die Sladt Zürich.

Elektrische Straßenbahn Limmatthal. Vorletzten Sams-
tag besammelte sich das Förderungskomire unter dem Vorsitz

des Hrn. Du Riche-Preller, Ingenieur, im „Löwen" in Alt-
stetten zur Entgegennahme des Berichtes u er die bis jetzt

gemachten Vorstudien. Herr Du Rche-Preller teilre mit,
daß die ganze Bahn Zürich-Dietikon mit Einschluß der Ab-

zweigung Schlieren-Engstringen rund 12 Kilometer mißt
und daß sich die Gesamtkosten auf eine Million belaufen

werden; hiervon sollen 60 pCt. durch Obligationen und

40 pCt. durch Aktien aufgebracht werden. Die Wagen,

für 50 Personen berechnet, sollen eine Fahrgeschwindigkeit

von 20 Kilometer pro Stunde erhalten und zwischen Zürich
und Altstetten alle 15 Minuten, zwischen Altstetten und

Schlieren alle 30 und zwischen Schlieren und Dietikon alle

60 Minuten verkehren. Die Strecke Schlieren-Engstringen

würde vorläufig nur alle zwei Stunden einen Kurs haben.

Die Mitglieder des Förderungskomites werden in ihren

Gemeinden die Finanzangelegenheit zur Sprache bringen.
Die Firma Brown, Boveri u. Co. ir Baden erklärte sich

laut „Tagcs-Anz." geneigt, die Erstellung der Linie zu
den im Budget eingesetzten Beträgen übernehmen zu wollen.
Eine eigene Kraftstatton ist nicht in Aussicht genommen,
da angenommen wird, der Strom könne von einem schon

bestehenden Elektrizitätswerk im Kanton Aargau bezogen
werden.

Wasserkräfte im Aargau. Der Regierungsrat hat die

Frage'technisch und finanziell b gutachten lassen, ob die

noch disponiblen Wasserkräfte verstaatlicht werden sollen.
Er Hot hierüber eine einläßliche Botschaft an den Großen
Rat gerichtet und stellt den Antrag, es sei von dieser Ver-
staatlichung zur Zeit Umgang zu nehmen. Es sollen also
auch in Zukunft die reichlichen Wasserkräfte des Kantons
durch Konzessionen an P.ivatunternehmungen vergeben werden.
Dabei werden aber die staatlichen Rechte besfir zu wahren
sein, als in früheren Zeiten. Das geschieht schon seit einigen

Jahren, indem einerseits höhere Wasserrechtszinse zu Handen
des Fiskus bezogen werden. Und andererseits fist in diesen

neuen Konzessionen vorgesehen, daß der Staat die erstellten
Wasserwerke nach einer gewissen Anzahl Jahre zu billigen
Bedingungen zurückkaufen könne.

Die Erstellung einer elektrischen Straßenbahn Kenel-
bach > Schwarzach - Dornbirn > Lustenau - Au - Monstein wirb
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nidt mehr auf fid marten laffen. Sïngefidtg ber ntc^t p
unterfdähenben Bebeutnng btefer Bahn für bag Bheintljal
unb in Berücffidtigung beS fernem Umftanbeg, baff biefelbe

nidt nur bon öfierreidtfder, fonbern and bon ünterrhein»
talifder Seite in ben Borbergrunb gerüdt morben ift, haben
eg bie (Semeinben beg Dberrheintaleg btg unb mtt Balgad
im Unterrbeintal in t^rer Bflidt gehalten, eine Befpredung
in btefer Sadie anporbnen. Siefelbe fanb legten Blontag
ben 14. bg. in ben „Sreifönigen" in Slltfiätten ftatt nnb
mar jahlreid befugt. Bad einer einläfelidjen Si3£nffion
über ben Stanb ber gegenwärtigen Slngelegenheit murbe be*

fdjloffen, mit ädern Badbrucf auf Sliifdiufs ber öfterreidtfden
ßinie auf Sdmetjergebiet möglidft nad oben b. h- auf
Slnfdlnfe an bie Station ©eerbtugg p bringen. ®3 mürbe
fobann ein Slgitationêfomitee gewählt, beftehenb au§ 3Ser=

matter Sdaditer, Begirfgammann (Suntti, (Seridtäfdretber
Biroü, ©emetnbammann Sdmitter, (Semetnbammann (Sraf,
(Semetnbammann Kolb nnb ©emeinberatgfdreiber Büefd-
Btögen bie Strbeiten begfelben bon ©rfolg begleitet feint

Sie Begional&ahn Beuenhnrg-ßortatnob'Boubrh bat

fid für bie ©tnführung beg eleftrifden B e t r t e b e g

entfdieben. ®3 mirb perft bie Sirede ®oole big Bahnhof
Neuenbürg ber 3nra=Stmplon=Bahn umgebaut. Stuf biefer
Strede foil ber betrieb auf bag eibgenöffifde Sdüfeenfeft
bin eröffnet werben.

Sie elfte eleftrifde BoEbafjn itt ßuropa wirb in
ber SdUJetj gebaut unb piar auf ber Strede Don Shun
nadBurgborf. Sie fÇirma 39 r o m n 23 o b er t u. ®te. in
Baben bat bie ©arantte für bie Blöglidfett be? Betrtebeg
obne Störung übernommen unb fid anbeifdtg gemadt, für
Betriebgfiörnngen bon einer Stunbe 200 gfr. unb für Stö»

rungen bon mebr als Ys Sag pro Sag 2000 fÇr. Son»

bentionatftrafe p bejahten. Ser „gr. Bhätier" fügt btefer
üttadridt bei:

„fÇiir ©raubünben intereffiert eg ung, p miffen, ob

mirïltd ganje 3üge mit eleîtrifder Kraft beförbert werben
ïônnen.

„SaDon ift aber nod feine Bebe. Obige Bahn Sfjun»
Burgborf mirb jrnar Bormalbreite beg ©etetfeg haben, aber
Wag auf biefem fährt, bag ift fein ©ifenbahnpg, fonbern
ein einzelner SBagen. Unb bamit and biefem einjetnen bte

Kraft nidt anggebe, jinb bon Strede p Strede Stationen
für Spetfung mit eleftrifdem Strom nötig, mte unfere
SBafferftationen, nur biet näber bei etnanber. Sllfo ber

BoDawSBagen in neuer ©eftati. Sroh aller biefer Btängel
beg eleftrifden Betriebeg mufj aber bod feftgefieüt werben,
baft berfelbe eine 3ufunft bat, bod magg nod lange geben,
big man eteftrifd ganse 3üge führen fann.

„3n ber Slfat, and nom nationalöfonomtfden Stanb»

punît märe Berioenbung ber ©leftrtjität pm ^Bahnbetrieb

angejeigt. Senn mit ben Sanfenben bon fßferbefräften,
melde Wir ang ben bereits fonjeffionierten SB äfferg efäßen

Stehen, fönnen bier p ßanbe nidt lauter fffabrtfen betrieben
werben. 3ae fÇabrifarbeit eignet fid bie bünbnerifde Be=

oötfernng nidt unb bod foCtte redtjeitig Berwenbung gefunben
werben für bag Brobuft ber eleftrifden Kraftanlagen, melde
ang tednifden ©rünben gleid anfangg in gehörigem Blaft»
ftab angelegt werben müffen. 3n SBftnau an ber Slare

fann Siemeng u. §al3fe bie gefamte Kraft bei ber ßangen»
tbaler Snbuftrie unterbringen, unb and bag ©leftrijitätgmerf
Bumenbingen bei Harburg bat in ben ®tabltffementen bon

Oberft Künjlt unb Konforten genügenbe SIbnehmer. Slud
bon ben 1600 bei Bfteinfelben gewonnenen HP mirb bie

laut Konjeffiongurfunbe für ben Konfurn in ber Sdweig
beftimmte Hälfte in ben benadbarten Slarganer gabrtforten
gebraudt. Slber in ©raubünben hoben mir feine fÇabrif=
gentren nnb eg ift baber angezeigt, bte gfrembentnbufirte
beranpjieben unb ben Bahnbetrieb eleftrtfd P geftalten.
SXHerbtngS wollen wir nidt bag fßrobierftüd irgenb einer

gftrma Werben, aber mir müffen bod bie Sade ftetgfort
im Sluge behalten. Uebrigeng fdeint bag Unternehmen ber
Berwenbung ber SBafferfräfte bei Sfjuftg p einer ßalcium»
carbtb=gabrif auf reeller Bafig p fteben. 3Ufo ©lüd auf I"

EöafferfrSfte im Sefjtn. @3 fdeint, bafe bie Slug»

fübrung ber SBafferoerforgnng in ßocarno mteber einen

Sdritt näher gerüdt ift, inbem Don ber Banf „Credito
Tricinese" bte Sonjeffion für Slugbentnng ber hier oor»

banbenen SBafferfräfte oerlangt morben ift unb man nun
annehmen bürfte, bajj biefe tonjeffion, melde Dom Santon
berettwiHigft erteilt würbe, nidt für Spefulationgjmede im
SlrdiD beg genannten Snftttuteg liegen bleibt, fonbern an
fèanb berfelben balbmöglidft mit ben nötigen Sirbetten be=

gönnen werbe. — Sa3 ©leide mirb aud Don ben 3n»
babern ber Songeffion für bie eleftrtfde SrabtfetI»
bahn SDtabonna bei Saffo erwartet, roeldeg Brofeft
fdon längft ausgearbeitet mnrbe, aber mit ber Slugfübrung
immer nod auf fid marten läfjt. Sin ber Rentabilität ift
faum p jmeifeln. ®3 märe mirflid fdobe, wenn biefeg

fdöne Brofeft babei ©efabr laufen mürbe, nidt ober erft
fpäter Dermirflidt p werben unb mtr mödien ben betreffenben
ionjeffionen ein le&bafteS „ßorraggio" prüfen. („Bat.»3tg.")

Bon hen Sortfdrttien bet ©leftrijilät in @^ina
beridtet ber Bereinigten Staaten=^onfnl in tganforo, bafe

Sfdanfda, bie §auptftabt ber BeoDinj §nnan, melde fid
big Dor ffnrjem am ablebnenbften gegen bte ©inflüffe weft»

Uder ©iDiltfation Derbielt, wo ber Berfnd, Selegrapbenpfoften

p erridten, nod bor jmei Sabren p Slnfftänben führte,
fid i<bt ber Slnfänge elefttifder Bdendtnng rühmen barf.
@3 hoi fid bort eine eleftrtfde ©efeüfdaft gebtlbet, unb

nad neueften Badridten waren bie ©efdäftSge&äube ber»

felben, fomie bie Käufer ber Sireftoren unb höheren Beamten
unb btr ©ouDernenrgpalaft, mit ©lühlidi berfeljen. Slnfeer»
bem mar am Shore beg lederen eine eleftrifde ßaterne Don

2000 Serjenftärfe, melde bte ®ingeborenen „Btonb" getauft
haben, angebradt. Bad ben bon ber ©efellfdaft erlaffenen
Bnjetgen foftet für bie 3eit Don Sonnenuntergang btg pr
gWeiteu Badtmade (etwa 10 Uhr abenbg) ein eleftrtfdeg
ßidt erften ©rabeg 500 ®rfh ober etwa 31 ßentg; bie

geringeren ©rabe 32, 30, 28 unb 25 ßafh, ber ntebrigfte
alfo nur anberthalb ßentg für ben Slbenb. gür ßidter,
melde bte ganje Badt brennen, wirb ber hoppelte Breis
berechnet. Ste elefirifde Belendtnng hot folden Betfaß
gefunben, baff bei ber legten Stubentenprüfung fogar bte

Biüfunggräume eleftrtfd beleudtet waren. — Slud in §an»
fow haben ßhinefen eine ©efeüfdaft für bie eleftrifde Be»

lendtnng ber Stabt gebitbet, unb ba3 nötige Kapital ift
fdon faft gejeidnet.

tlrôcttê» unb Sicferunpöbcrtragungeu.
(?lnttlide Original«3JlitteiIungen.) Nachdruck verDoieu.

SieBauarbeiten für bie ®rmeiternng ber
fjrauenfltnif 3ürid werben bergeben: Btanrer» unb

3immerarbeit an Bühberger u. Burfharbt, Derlifon; Stein»
meharbeit an Salbini unb Boffi, Dfogna, Brpner unb D^malb
äürid V, unb B Kapp.Ier 3ürid V; Spenglerarbeit an
31. Btathig, 3ürid HI, nnb .etferne Sräger an Knedtli u.

ßo., 3ärtd IH.

Setf^iebened.
„SlufridtSmählet". Sie ©uttempler ßoge ridtet an

fämtlide Ingenieure, Slrditeften nnb Baumeifter beS KantonS
Bern ein Bunbfdreiben betreffenb bie Slbfdaffung ber fog.

„SlufrtdtSmähler" wegen ber bamit oerbunbenen Srinfgelage.
®3 wirb bie Slnregung gemadt, ben SXrbeitern an Stelle
ber bi3her hiefür gemadten Sluggaben ein SleqniDatent in
©elb ober in ßebengmitteln (Kaffee, Käfe ec, — in Bern
8. B. in SBarfen sum Bepg Don Brot au3 ber Bäderei«
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nicht mehr auf sich warten lassen. Angesichts der nicht zu
unterschätzenden Bedeutung dieser Bahn für das Rheinthal
und in Berücksichtigung des fernern Umstandes, daß dieselbe

nicht nur von österreichischer, sondern auch von Nnterrhein-
talischer Seite in den Vordergrund gerückt worden ist, haben
es die Gemeinden des Oberrheintales bis und mit Balgach
im Unterrheintal in ihrer Pflicht gehalten, eine Besprechung
in dieser Sache anzuordnen. Dieselbe fand letzten Montag
den 14. ds. in den „Dreikönigen" in Altstätten statt und
war zahlreich besucht. Nach einer einläßlichen Diskussion
über den Stand der gegenwärtigen Angelegenheit wurde be-

schlössen, mit allem Nachdruck auf Abschluß der österreichischen
Linie auf Schwetzergebiet möglichst nach oben d. h. auf
Anschluß an die Station Heerbiugg zu dringen. Es wurde
sodann ein Agitationskomitee gewählt, bestehend aus Ver-
Walter Schachtler, Bezirksammann Guntli, Gerichtsschreiber

Biroll, Gemeindammann Schmitter, Gemeindammann Graf,
Gemeindammann Kolb und Gemeinderatsschreiber Nnesch.

Mögen die Arbeiten desselben von Erfolg begleitet sein!

Die Regionalbahn Neuenburg Cortaillod-Boudry hat
sich für die Einführung des elektrischen Betriebes
entschieden. Es wird zuerst die Strecke Eoole bis Bahnhof
Neuenburg der Jura-Simplon-Bahn umgebaut. Auf dieser
Strecke soll der Betrieb auf das eidgenössische Schützenfest
hin eröffnet werden.

Die erste elektrische Vollbahn in Europa wird in
der Schweiz gebaut und zwar auf der Strecke von Thun
nachBurgdorf. Die Firma Bro w n B o v er i u. Cie. in
Baden hat die Garantie für die Möglichkeit des Betriebes
ohne Störung übernommen und sich anheischig gemacht, für
Betriebsstörungen von einer Stunde 2dl) Fr. und für Stö-
rungen von mehr als Vs Tag pro Tag 200V Fr. Kon-
ventionalstrafe zu bezahlen. Der „Fr. Rhätier" fügt dieser

Nachricht bei:
„Für Graubünden interessiert es uns, zu wissen, ob

wirklich ganze Züge mit elektrischer Kraft befördert werden
können.

„Davon ist aber noch keine Rede. Obige Bahn Thun-
Burgdorf wird zwar Normalbreite des Geleises haben, aber

was auf diesem fährt, das ist kein Eisenbahnzug, sondern
ein einzelner Wagen. Und damit auch diesem einzelnen die

Kraft nicht ausgehe, sind von Strecke zu Strecke Stationen
für Speisung mit elektrischem Strom nötig, wie unsere

Wasserstationen, nur viel näher bei einander. Also der

Rovan-Wagen in neuer Gestalt. Trotz aller dieser Mängel
des elektrischen Betriebes muß aber doch festgestellt werden,
daß derselbe eine Zukunft hat, doch mags noch lange gehen,
bis man elektrisch ganze Züge führen kann.

„In der That, auch vom nationalökonomischen Stand-
Punkt wäre Verwendung der Elektrizität zum Bahnbetrieb
angezeigt. Denn mit den Tausenden von Pferdekräften,
welche wir aus den bereits konzessionierten Wassergefällen
ziehen, können hier zu Lande nicht lauter Fabriken betrieben
werden. Zur Fabrikarbeit eignet sich die bündnerische Be-

völkerung nicht und doch sollte rechtzeitig Verwendung gefunden
werden für das Produkt der elektrischen Kraftanlagen, welche

ans technischen Gründen gleich anfangs in gehörigem Maß-
stab angelegt werden müssen. In Wynau an der Aare
kann Siemens u. Halske die gesamte Kraft bei der Langen-
thaler Industrie unterbringen, und auch das Elektrizitätswerk
Rumendingen bei Aarburg hat in den Etablissementen von
Oberst Künzlt und Konsorten genügende Abnehmer. Auch

von den 1600 bei Rheinfelden gewonnenen H? wird die

laut Konzessionsurkunde für den Konsum in der Schweiz
bestimmte Hälfte in den benachbarten Aargauer Fabrikorten
gebraucht. Aber in Graubünden haben wir keine Fabrik-
zentren und es ist daher angezeigt, die Fremdenindustrie
heranzuziehen und den Bahnbetrieb elektrisch zu gestalten.
Allerdings wollen wir nicht das Probierstück irgend einer

Firma werden, aber wir müssen doch die Sache stetsfort
im Auge behalten. Uebrigens scheint das Unternehmen der
Verwendung der Wasserkräfte bei Thusis zu einer Calcium-
carbid-Fabrik auf reeller Basis zu stehen. Also Glück auf!"

Wasserkräfte im Tesstn. Es scheint, daß die Aus-
führung der Wasserversorgung in Locarno wieder einen

Schritt näher gerückt ist, indem von der Bank „Orsäito
T'rioiiasss" die Konzession für Ausbeutung der hier vor-
Handenen Wasserkräfte verlangt worden ist und man nun
annehmen dürfte, daß diese Konzession, welche vom Kanton
bereitwilligst erteilt wurde, nicht für Spekulationszwccke im
Archiv des genannten Institutes liegen bleibt, sondern an
Hand derselben baldmöglichst mit den nötigen Arbeiten be-

gönnen werde. — Das Gleiche wird auch von den In-
habern der Konzession für die elektrische Drahtseil-
bahn Madonna del Sasso erwartet, welches Projekt
schon längst ausgearbeitet wurde, aber mit der Ausführung
immer noch auf sich warten läßt. An der Rentabilität ist
kaum zu zweifeln. Es wäre wirklich schade, wenn dieses

schöne Projekt dabei Gefahr laufen würde, nicht oder erst

später verwirklicht zu werden und wir möchten den betreffenden
Konzessionen ein lebhaftes „Corraggio" zurufen. („Nat.-Ztg.")

Von den Fortschritten der Elektrizität in China
berichtet der Vereinigten Staaten-Konsul in Hankow, daß
Tschanscha, die Hauptstadt der Provinz Hunan, welche sich

bis vor Kurzem am ablehnendsten gegen die Einflüsse west-

ltcher Civilisation verhielt, wo der Versuch, Telegraphenpfosten
zu errichten, noch vor zwei Jahren zu Aufständen führte,
sich jetzt der Anfänge elektrischer Beleuchtung rühmen darf.
Es hat sich dort eine elektrische Gesellschaft gebildet, und
nach neuesten Nachrichten waren die Geschäftsgebäude der-

selben, sowie die Häuser der Direktoren und höheren Beamten
und der Gouverneurspalast, mit Glühlicht versehen. Außer-
dem war am Thore des letzteren eine elektrische Laterne von
2000 Kerzenstärke, welche die Eingeborenen „Mond" getauft
haben, angebracht. Nach den von der Gesellschaft erlassenen

Anzeigen kostet für die Zeit von Sonnenuntergang bis zur
zweiten Nachtwache (etwa 10 Uhr abends) ein elektrisches

Licht ersten Grades 500 Cash oder etwa 31 Cents; die

geringeren Grade 32, 30, 28 und 25 Cash, der niedrigste
also nur anderthalb Cents für den Abend. Für Lichter,
welche die ganze Nacht brennen, wird der doppelte Preis
berechnet. Die elek.rische Beleuchtung hat solchen Beifall
gefunden, daß bei der letzten Studentenprüfung sogar die

Plüsungsräume elektrisch beleuchtet waren. — Auch in Han-
kow haben Chinesen eine Gesellschaft für die elektrische Be-
leuchtung der Stadt gebildet, und das nötige Kapital ist
schon fast gezeichnet.

Arveits' und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) nààvà vsrooio».

DieBauarbeiten für die Erweiterung der
Frauenklinik Zürich werden vergeben: Maurer- und

Zimmerarbeit an Bützberger u. Burkhardt, Oerlikon; Stein-
mctzarbeit an Daldtni und Rossi, Osogna, Bryner und Oßwald
Zürich V, und R Kapp.ler Zürich V; Spenglerarbeit an
A. Mathis, Zürich III, und.eiserne Träger an Knechtli u.

Co., Zürich III.

UerWàms.
„Aufrichtsmähler". Die Guttempler Loge richtet an

sämtliche Ingenieure, Architekten und Baumeister des Kantons
Bern ein Rundschreiben betreffend die Abschaffung der sog.

„Aufrichtsmähler" wegen der damit verbundenen Trinkgelage.
Es wird die Anregung gemacht, den Arbeitern an Stelle
der bisher hiefür gemachten Ausgaben ein Aequivalent in
Geld oder in Lebensmitteln (Kaffee, Käse zc. — in Bern
z. B. in Marken zum Bezug von Brot aus der Bäckerei-
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